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Esau und Jakob sind 
Zwillinge. Ihr Vater 
ist alt und blind. Er 
will Esau, seinen Er-
ben segnen. Jakob 
gefällt das nicht. Er 
täuscht seinen Vater, 

um den Segen zu bekommen. Dann muss 
er vor Esaus Rache fliehen.

Go� erscha�t die Welt
1. Mose / Genesis 1,1–2,4a 

Gott erschafft den Tag und die Nacht, den 
Himmel und die Erde, die Pflanzen, Tiere 
und den Menschen.

Die Arche Noah
1. Mose / Genesis 6,1–9,29

Der Turm von Babel
1. Mose / Genesis 11,1–9

Die zwei Brüder
1. Mose / Genesis 28

Abraham und Sara
1. Mose / Genesis 18

Go� ist mit Josef
1. Mose / Genesis 37; 39–47

Gott beauftragt Noah, ein großes Schiff, 
eine Arche, zu bauen. Damit rettet Noah 
sich und seine Familie sowie ein Paar je-
der Tierart vor dem großen Regen. Der 
Regenbogen erinnert an Gottes Verspre-
chen, nie wieder eine solche Flut zu schi-
cken.

Alle Menschen sprechen die gleiche Spra-
che und können sich verstehen. Sie be-
schließen, einen großen Turm zu bauen. 
Sie wollen sein wie Gott. Da verwirrt Gott 
die Sprache der Menschen. Sie können 
sich untereinander nicht mehr verstehen 
und verstreuen sich über die Erde.

Abraham und Sara sind schon sehr alt. Sie 
sind traurig, weil sie keine Kinder haben. 
Gott verspricht: „Ihr werdet einen Sohn 
bekommen.“ Sara lacht, sie kann es nicht 
glauben. Aber Gott macht sein Verspre-
chen wahr.

Josef wird von seinen Brüdern in einen 
leeren Brunnen geworfen und als Sklave 
nach Ägypten verkauft. Dort wird seine 
Gabe, Träume zu deuten, von dem Pharao 
belohnt. Nach Jahren kommt es zu einem 
versöhnlichen Wiedersehen mit seinem 
Vater und den Brüdern.
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Salomo ist ein gu-
ter König. Für sei-
ne Weisheit ist er 
überall bekannt. Er 
baut für Gott einen 
gewaltigen Tempel 
aus Steinen und 
kostbarem Holz.

Die Menschen haben Gott vergessen und 
beten Baal an. Elija sagt zum König: „Nur 
Gott kann unsere Gebete erhören.“ Der 
König hört nicht auf ihn. Gott schickt eine 
Dürre und eine Hungersnot. Doch er küm-
mert sich gut um Elija.

David und Goliath
1 Samuel 17,1-58

Der kleine Hirte David besiegt den Riesen 
Goliath mit einer einfachen Steinschleu-
der. So verhilft David dem israelitischen 
Volk zum Sieg über die Philister.

Gott spricht aus einem brennenden Busch 
zu Mose: Er soll die Israeliten aus der 
ägyptischen Sklaverei befreien. Auf der 
Flucht teilt Mose das Meer, so dass die 
Israeliten hindurchgehen konnten. Die Sol-
daten des Pharao setzen ihnen nach. Als 
Mose die Zehn Gebote verkünden will, 
wird er zornig, weil die Israeliten nicht 
mehr Gott, sondern ein goldendes Kalb 
anbeten.

Daniel in der Löwengrube
Daniel 6,2-29

Die anderen Berater sind eifersüchtig auf 
Daniel, da König Darius ihn am liebsten 
hat. Sie wollen ihm mit einem neuen Ge-
setz schaden: Jeder darf nur noch den 
König anbeten. Daniel aber betet Gott an 
und wird zur Strafe in die Löwengrube ge-
worfen. Gott schickt jedoch einen Engel, 
der Daniel rettet.

Jona und der Wal
Jona 1,1–2,2; 2,11–4,11

Gott beauftragt Jona, den bösen Men-
schen in Ninive den Untergang anzudro-
hen. Jona aber gehorcht nicht und steigt 
auf ein Schiff. Zur Strafe schickt Gott einen 
Sturm. Jona wird von Bord geworfen und 
landet im Bauch eines großen Wals. Er hat 
Angst und betet zu Gott. Daraufhin spuckt 
der Wal ihn an Land und Jona erfüllt Got-
tes Auftrag.

Der Auszug aus Ägypten
2. Mose / Exodus 14,1–15,21

Mose im Schilf
2. Mose / Exodus 1,1–2,10

Um ihren neugeborenen Sohn vor dem 
Tod durch den bösen Pharao zu bewah-
ren, versteckt eine junge Israelitin ihn in 
einem Korb am Nilufer. Der Junge wird 
von der Tochter des Pharaos gerettet und 
Mose genannt.

Mit der kostbaren Bundeslade sind die 
Israeliten auf dem Weg nach Jericho. 
Doch die Stadt ist von einer hohen Mau-
er umschlossen und die Tore sind zu. Gott 
befiehlt den Kriegern und Priestern sieben 
Mal um die Stadt zu ziehen. Dann stürzen 
die Mauern ein.

Noomi und Rut
Rut 1–4

Der Prophet Elija
1 Könige 16,29-21,29;  

2 Könige 2,1-18

Der weise Salomo
Könige 3,16-21

Die Mauern von Jericho
Josua 3–6

Noomi war mit ihrer Familie vor einer 
Hungersnot geflohen. Inzwischen sind ihr 
Mann und ihre Söhne tot. Sie will zurück 
nach Hause. Ihre Schwiegertochter Rut 
begleitet sie. Sie müssen das übrig geblie-
bene Korn auf den Feldern aufsammeln, 
um zu überleben. Das Feld gehört Boas. 
Er heiratet Rut und kümmert sich um die 
beiden Frauen.
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